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Vorwort 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
der vorliegende Band Geschichte 1 soll Ihnen eine gezielte und effektive Vor-
bereitung auf Klausuren und alle Prüfungen des Zentralabiturs im Fach 

Geschichte ermöglichen. Hierzu werden die wichtigen prüfungsrelevanten 

Themen „Die moderne Industriegesellschaft“, „Die Entwicklung des deutschen 
Nationalismus“ sowie „Der Erste Weltkrieg“ und „Die nationalsozialistische 

Diktatur“ übersichtlich und prägnant dargestellt. 

• Die Kapitel enthalten das in der Abiturprüfung vorausgesetzte Basiswissen 
an Fakten in zusammenhängender und strukturierter Form. Historische 
Abbildungen veranschaulichen die Inhalte und dienen als Merkhilfe. 

• Die darstellenden Textpassagen sind klar strukturiert und übersichtlich ge-
gliedert. Zusammenfassende Bewertungen auf dem neuesten Stand der fach-
wissenschaftlichen Forschung leiten das jeweilige Thema und sollen dem 
Bearbeiter eine grundlegende Orientierung ermöglichen. 

• Ein sinnvoll ausgewähltes Stichwortverzeichnis ermöglicht Ihnen einen 
schnellen Überblick und den sicheren Zugriff auf relevante Informationen. 

• Zusammenfassende Schaubilder und Infokästen erleichtern das Lernen 

und bieten Ansätze für eigene Präsentationen von geschichtlichen Zusam-
menhängen. 

• Mit den vielfältigen Übungsaufgaben am Ende jedes Kapitels und mate-
rialgestützten Aufgaben im Stil des Abiturs, die als Basis alle in den 
Prüfungen verwendeten Quellenarten von Texten über Karikaturen bis hin 
zu Fotografien enthalten, können Sie das Gelernte selbstständig anwenden. 

• Der umfassende Lösungsteil am Ende des Bandes gibt Ihnen schließlich die 
Möglichkeit, Ihren Wissensstand schnell und einfach zu überprüfen. Die 
wichtigsten Bewertungen, Zusammenhänge und Fakten werden dort noch 
einmal zusammenfassend aufbereitet. 

Verfasser und Verlag wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Arbeit mit diesem 
Buch!  
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2.5 Kriegswirtschaft und „Heimatfront“ 

Keine der am Krieg beteiligten Nationen war auf einen lang andauernden techni-

sierten „Abnutzungskrieg“ vorbereitet. Aufgrund des ungeheuren Einsatzes von 

Material und Menschen über mehrere Jahre bekam die wirtschaftliche Leis-

tungsfähigkeit eine kriegsentscheidende Bedeutung und wurde den Bedürfnis-

sen der Kriegführung untergeordnet. Zugleich war in allen beteiligten Ländern 

– wenn auch in unterschiedlichem Maße – die gesamte Zivilbevölkerung vom 

Krieg betroffen und wurde auf die eine oder andere Weise für den Krieg mobi-

lisiert („Heimatfront“). Man spricht vom Ersten Weltkrieg auch als dem ersten 

„totalen“ Krieg, weil in ihm alle militärischen, wirtschaftlichen und gesell-

schaftlichen Ressourcen eingesetzt wurden. 

In Berlin richtete man im August 1914 als Leitungsstelle der Kriegswirt-

schaft die „Kriegsrohstoffabteilung“ (KRA) ein. Die Aufgabe dieser Behörde 

bestand darin, in Zusammenarbeit mit Industrievertretern die für die Kriegs-

produktion benötigten Rohstoffe zu beschaffen, die die Mittelmächte aufgrund 

der britischen Seeblockade nicht mehr auf dem Weltmarkt erwerben konnten. 

Auch suchte sie nach Verfahren, um Ersatzstoffe, z. B. für die Schießpulverpro-

duktion, herzustellen. In den letzten Kriegsjahren wurden gefragte Rohstoffe 

auch in großen Kampagnen und Sammlungen zusammengetragen. 

Die industrielle Produktion wurde auf die Herstellung kriegswichtiger Güter 

wie Waffen, Munition, Fahrzeuge oder Treibstoff ausgerichtet. Futter- und 

Düngemittel oder Rohstoffe wie Kohle wurden rationiert und vorrangig für die 

Kriegsproduktion oder den Nachschub an der Front verwendet.  

In den Betrieben ersetzten Frauen, kriegsuntaugliche Männer und Jugendli-

che die fehlenden Arbeitskräfte. Ebenso verpflichtete man Kriegsgefangene und 

Bewohner der besetzten Gebiete zur Arbeit in der Rüstungsindustrie. Seit 

Ende 1916 wurden im Deutschen Reich mit dem „Kriegshilfsdienstgesetz“ alle 

Männer zwischen 17 und 60 Jahren, die noch nicht eingezogen waren, zur 

Arbeit verpflichtet. 

All diese Anstrengungen zur Steigerung der Kriegsproduktion geschahen auf 

Kosten der Versorgung der Bevölkerung. Die Bevorzugung der Kriegsindustrie, 

die Rationierung von Rohstoffen und der Mangel an Arbeitskräften führten im 

Zusammenwirken mit der britischen Seeblockade und dem Einbruch der land-

wirtschaftlichen Produktion dazu, dass es immer schwerer wurde, die Grundbe-

dürfnisse der Bevölkerung zu sichern.  

Auf die Verknappung der Nahrungsmittel und die damit verbundenen Preis-

steigerungen reagierte der Staat unter anderem mit Preisfestlegungen, mit Be-
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